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Das vorliegende Infoblatt richtet sich an Kommunen, die sich auf den Weg machen möchten, die Schulver-
pflegung nachhaltig zu gestalten. Hier finden Sie erste Anregungen und Ideen für den Gestaltungsprozess. Die 
»hervorgehobenen Textbausteine führen Sie jeweils zu einem Weblink mit weiterführenden Informationen, 
als zusätzliche Inspiration und Hilfestellung bei der Umsetzung einer nachhaltigen Schulverpflegung. 

 
 

Verantwortung für die Schulverpflegung übernehmen 
 
 
Neben den gesundheitsfördernden Aspekten unserer Er-
nährung rücken in Zeiten des Klimawandels die Umweltaus-
wirkungen der Lebensmittelproduktion ebenfalls stärker in 
den Fokus: Die Art und Weise, wie wir uns ernähren, hat 
nachweislich einen Einfluss auf die Biodiversität, die Land-
nutzung, die Bodenqualität, den Wasserverbrauch und die 
Treibhausgasemissionen. Eine Änderung der Ernährungs-
weise kann dabei helfen, die Ernährungssysteme nachhalti-
ger zu gestalten und dadurch den Klimawandel einzudäm-
men und die Effekte auf die Umwelt zu verringern. Eine 
nachhaltig gestaltete Schulverpflegung kann dabei einen er-
heblichen Beitrag zur Verbesserung der Lage leisten. Kom-
munen kommt bei der Gestaltung der Schulverpflegung 
eine Schlüsselrolle zu, weil sie als Entscheidungsträger we-
sentliche Einflussmöglichkeiten auf die Qualität und Gestal-
tung der Schulverpflegung haben. Schulverpflegung bietet 
von der Planung über Einkauf, Verzehr und Entsorgung bis hin zur Reinigung vielfältige Möglichkeiten für 
mehr Nachhaltigkeit. Kinder und Jugendliche können diese Prozesse täglich in der Schule erleben und so 
langfristig lernen.  
 
Die Organisation der Schulverpflegung zählt »rechtlich (1) zu den äußeren Schulangelegenheiten und liegt 
daher in der Verantwortung der Schulträger. Nicht nur durch den Rechtsanspruch auf einen Ganztagsschul-
platz sind Schulträger zunehmend gefordert, die Schulmahlzeiten zu organisieren und als 
Sachaufwandsträger für die »Rahmenbedingungen (2) an den Schulen zu sorgen. Grundsatzfragen der Finan-
zierung und »Kosten (3) des Schulessens oder ob die Verpflegung in »Eigen- oder Fremdbewirtschaftung (4) 
stattfindet, gehören ebenfalls dazu. 
 

Schulträger haben jedoch nicht nur die 
Aufgabe, das Verpflegungsangebot si-
cherzustellen, sondern auch die Quali-
tätsmerkmale der Schulverpflegung 
festzulegen. Folglich stehen sie auch in 
der Verantwortung, wenn es darum 
geht, die Schulverpflegung gesund-
heitsfördernd und nachhaltiger zu ge-
stalten, aber auch die Chance, die Ent-
wicklung der Kinder und Jugendlichen 
auf diese Weise positiv zu gestalten:  
Schulverpflegung hat einen erhebli-
chen Einfluss auf die Ernährungssitua-
tion von Schüler*innen und trägt we-

sentlich zur Entwicklung des langfristigen Ernährungsverhaltens dieser bei. Sie bietet somit die Möglichkeit 
für Kinder und Jugendliche einen nachhaltigen Lebensstil von Schulzeiten an zu entwickeln. Nachhaltige 
Schulverpflegung stellt somit eine wertvolle Investition in eine nachhaltige Zukunft dar. 
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Zudem hat die Gemeinschaftsverpflegung und somit auch die Schulverpflegung hat hohes Potenzial, einen 
Beitrag zu mehr »Nachhaltigkeit (5) in der Kommune zu leisten. Deshalb sollten auf kommunalpolitischer 
Ebene Eckpunkte für eine nachhaltige Schulverpflegung idealerweise im Rahmen eines »Ratsbeschlusses (6) 
verankert werden. Solch ein Beschluss dient als Bekenntnis und Handlungsgrundlage für eine nachhaltigere 
Verpflegung und kann Teil einer kommunalen »Nachhaltigkeitsstrategie (7) sein.  
 
Dafür lohnt es sich, in der Kommune eine leitende Arbeitsgruppe aufzubauen, die federführend für den Pro-
zess hin zu mehr Nachhaltigkeit in der Schulverpflegung verantwortlich ist und zu denen auch externe Fach-
kräfte zum Beispiel aus den »Vernetzungsstellen Schulverpflegung (8) hinzugezogen werden können. Wird 
ein solches Gremium nicht einberufen, ist die Benennung einer konkreten Ansprechperson für den Verpfle-
gungsbereich in der Kommune sinnvoll. Für die Qualitätsentwicklung ist der regelmäßige Austausch zwischen 
den verschiedenen Akteur*innen der Schulverpflegung von Mitarbeiter*innen des Schulträgers, Schulleitun-
gen, Lehrkräfte über die Eltern, Schüler*innen und weiteres Schulpersonal grundlegend. Die Schulträger soll-
ten es Schulen von Beginn an ermöglichen, sich mit ihren Anliegen einzubringen. Auch in Hinblick auf die 
Vernetzung und Kommunikationen aller Akteur*innen untereinander der Schulverpflegung stehen die »Ver-
netzungsstellen Schulverpflegung (8) beratend zur Verfügung. Darüber hinaus ermöglichen sie auch den Kon-
takt zu anderen Kommunen, die sich bereits auf den Weg gemacht haben (wie beispielsweise die »Stadt 
Oldenburg [9]) oder den Prozess ebenfalls anstoßen möchten. Dadurch können Kommunen von den Erfah-
rungswerten anderer profitieren. 
 

Die Ausgangssituation der Schule erfassen  
 

Wie in der Abbildung dargestellt, be-
ginnt die Qualitätsentwicklung hin zu 
einer nachhaltigeren Schulverpflegung 
mit der Analyse der Ist-Situation. Dabei 
handelt es sich um das sogenannte 
PDCA-Modell (Plan, Do, Check, Act) 
welches im »DGE-Qualitätsstandard für 
die Verpflegung in Schulen (10) um die 
Stufe der Analyse erweitert wurde. Der 
erste Schritt auf dem »Weg (11) zu ei-
ner nachhaltigeren Schulverpflegung 
besteht also in der Erfassung der ge-
genwärtigen Situation in den Schulen. 
Es ist erstrebenswert, hier bereits alle 

oben genannten Akteur*innen der Schulverpflegung in die Organisation miteinzubeziehen. Hilfestellung für 
diesen Schritt finden Schulträger und alle Akteur*innen in der Handreichung »Schulverpflegung nachhaltiger 
gestalten-Tipps für den Veränderungsprozess (12).   
 

Die Nachhaltigkeitsziele benennen 
 
Auf Grundlage der Ausgangssituation in den Schulen lassen sich schließlich die gewünschten Ziele für mehr 
Nachhaltigkeit ausarbeiten. Werden auf kommunaler Ebene keine politischen Ziele oder Leitsätze für die 
Schulverpflegung gesteckt, sollten solche Zielformulierungen zu Prozessbeginn durch den Schulträger erfol-
gen, da sie zur Umsetzung des Vorhabens essenziell sind.   
Um einen Ansatz zu finden, was es denn eigentlich bedeutet, die Schulverpflegung nachhaltiger zu gestalten, 
oder welche Kriterien sich für die Zielsetzung eignen, geben folgende »Grundsätze für eine nachhaltigere 
Ernährung (13) eine erste Orientierung: 
 
 Bevorzugung pflanzlicher Lebensmittel  
 Ökologisch erzeugte Lebensmittel 
 Regionale und saisonale Erzeugnisse 

Abb.: Die 5 Schritte einer gemeinschaftlichen, prozessorientierten Qualitätsentwicklung (10) 
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 Bevorzugung gering verarbeiteter Lebensmittel   
 Fair gehandelte Lebensmittel 
 Ressourcenschonendes Haushalten  
 Genussvolle und bekömmliche Speise 

 
 
 

Der Einsatz »überwiegend pflanzlicher Lebensmittel (14) entsprechend der »Mischkost-  und der ovo-lacto-
vegetarischen-Menülinie (15) des DGE-Qualitätsstandards bringt den Klimaschutz z. B. durch Einsparungen 
von Treibhausgasemissionen voran. »Essensabfälle (16) zu reduzieren ist ressourcenschonend und schützt 
daher ebenfalls das Klima, lohnt sich aber auch aus wirtschaftlicher Sicht für Speiseanbietende. Das gleiche 
gilt für die Gestaltung »klima- und energieeffizienter (17) Schulküchen. Der Bezug von Lebensmitteln aus 
»ökologischer Landwirtschaft (18) hat positive Auswirkungen auf das Ökosystem wie Biodiversität und Bo-
denqualität. Durch die Kombination »regional und saisonal (19) können lange Transportwege und unter be-
stimmten Vorrausetzungen Kühllagerungen vermieden werden. Die Beschaffung von Lebensmitteln aus re-
gionalem Anbau unterstützt darüber hinaus die »regionale Wertschöpfungskette (20). So können neue Netz-
werke entstehen, die es den Kommunen insgesamt ermöglichen, sich nachhaltiger aufzustellen.  
Wichtig ist, dass die Ziele messbar und realisierbar sind. Eine Anleitung für eine geeignete Herangehensweise 
bei der Zielformulierung finden sich in der Handreichung »Schulverpflegung nachhaltiger gestalten (12).  
 

Das Verpflegungskonzept erarbeiten 
 

Aus den vorangegangenen Schritten, also 
der Analyse der Ist-Situation und der an-
schließenden Zielsetzung gilt es nun ent-
sprechende Maßnahmen zum Erreichen der 
genannten Ziele abzuleiten. Bezogen auf die 
fünf Schritte der Qualitätsentwicklung ist 
diese Phase als „Plan“ markiert. Die Vorha-
ben sollten dabei möglichst genau formu-
liert werden und überprüfbar sein: Welche 
Maßnahmen haben Vorrang, wer soll diese 
bis wann umsetzen? Tipps dafür finden sich 
ebenfalls in der Handreichung »Schulver-

pflegung nachhaltiger gestalten (12). Weitere Ideen, für Maßnahmen speziell in der Lebenswelt Schule gibt 
es in den folgenden »Handlungsempfehlungen (21). Dabei gilt: Selbst die Umsetzung kleinerer Maßnahmen 
ist bereits ein Schritt in die richtige Richtung!  
Schließlich sollten die Ziele und Maßnahmen unter Berücksichtigung der vorliegenden Rahmenbedingungen 
in einem »Verpflegungskonzept (22) zusammengeführt werden. Dadurch erhält der Schulträger einen detail-
lierten Plan, der alle Merkmale der Schulverpflegung und Aspekte umfasst, auf die es in der Verpflegung 
ankommt. Die Erarbeitung eines solchen Konzeptes ist umfangreicher, aber von großem Nutzen. Je konkreter 
hier die angestrebten Kriterien und Gegebenheiten basierend auf der Ausgangslage definiert werden, umso 
einfacher ist später die Umsetzung und Überprüfbarkeit dieser. 
 

Die Leistungsbeschreibung gestalten   
 
Die Schulverpflegung wird von den Schulträgern oftmals an Verpflegungsdienstleistende ausgelagert. Ent-
weder in Form einer Dienstleistungskonzession, das heißt der Schulträger erteilt das Recht zur wirtschaftli-
chen Nutzung (bzw. Verwertung seiner Dienstleistung) an Speisenanbietende und die Abrechnung erfolgt 
über die Essensteilnehmenden bzw. deren Eltern. Oder in Form eines Dienstleistungsvertrages, das heißt der 
Schulträger zahlt Speiseanbietende direkt für dessen Leistung. Der kommunale Träger hat als Auftraggeber 
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»vergaberechtliche Vorgaben (23) zu 
beachten. Der Leitfaden zur »Beschaffung von 
Schulverpflegung (24) bietet hier Hilfestellung. 
Wichtig zu wissen ist, dass die Schulträger trotz 
einer Dienstleistungskonzession, bei dem im 
Grunde ein Vertragsverhältnis zwischen den El-
tern und Speisenanbietenden besteht, Quali-
tätsvorgaben für die Schulverpflegung machen 
dürfen. Darauf weist der Rechtswissenschaft-
ler Prof. Dr. Zeiss in einem »Interview (25) mit 
dem Nationalen Qualitätszentrum für Er-
nährung in Kita und Schule hin. An dieser Stelle 
sei auch darauf hingewiesen, dass eine 

Markterkundung und der Kontakt zu potenziellen Anbietern durch das Vergaberecht nicht verboten sind. 
Laut Prof. Dr. Zeiss „[…] [ist es] sinnvoll, im Vorfeld des Vergabeverfahrens mit Anbietern ins Gespräch zu 
kommen und gemeinsam zu prüfen, ob und wie sich solche Qualitätsvorgaben realisieren lassen.“  
Ist aufgrund des Auftragsvolumens eine öffentliche Ausschreibung notwendig, erfolgt diese auf der 
Grundlage der »Leistungsbeschreibung (26). Die Leistungsbeschreibung umfasst alle wesentlichen 
Anforderungen, welche der zukünftige Speisenanbietende erfüllen soll, auch die der Nachhaltigkeit. Je 
konkreter die Leistungsbeschreibung ist, desto besser kann im Prozess geprüft werden, ob die Ansprüche 
erfüllt werden. Wie sich dabei die Anforderungen an die Qualität (auch rechtlich) verankern lassen, zeigt der 
»Wegweiser für die Vergabe von Verpflegungsleistungen (23).  
Die Vernetzungsstelle Kita- und Schulverpflegung in Berlin e. V. hat eine »Musterausschreibung (27) 
erarbeitet, welche sich auf den »DGE-Qualitätsstandard für die Verpflegung in Schulen (10) bezieht. Es wer-
den zwar spezifische Berliner Anforderungen berücksichtig, daher darf diese nicht ungeprüft für andere Kom-
munen übernommen werden, dennoch dient sie anderen Bundesländern als Orientierung.  
 

Die Qualitätskontrolle implementieren 
 
Auf die mit der Ausschrei-
bung einhergehende Auf-
tragsbekanntmachung gehen 
schließlich Angebote von 
Speisenanbietenden ein, 
welche entsprechend den 
Anforderungen der Leis-
tungsbeschreibung geprüft 
und bewertet werden. Eine 
frei verfügbare »Checkliste 
(28) für die Auftragsvergabe dazu gibt es von der Vernetzungsstelle Kita- und Schulverpflegung NRW. Wur-
den die Angebote auf Vollständigkeit und Richtigkeit geprüft und ein passendes Angebot gefunden, erfolgt 
der Zuschlag und der Vertrag zwischen dem Schulträger und dem Anbietenden kann abgeschlossen werden.  
Nach Abschluss ist der Schulträger für die Qualitätskontrolle bzw. die Einhaltung des Vertrages zuständig. 
Empfehlenswert ist es daher, Eigenkontrollen und deren Dokumentation durch die Speiseanbietenden sowie 
die externe Überprüfung vertraglich festzuhalten. Für die Qualitätsentwicklung ist die stetige Überprüfung, 
ob die Maßnahmen erfolgreich umgesetzt werden, wichtig. Eventuell zeigt sich im Prozess, dass die 
Maßnahmen angepasst werden müssen. Nur so ist eine kontinuierliche Qualitätsentwicklung für mehr 
Nachhaltigkeit in der Schulverpflegung möglich.  
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